
Im März 2011 hat te das Ni ca ra gua Fo rum
Hei del berg Car men Ríos, die Vor sit zen de
von ANAIRC, und Ca mi lo Na vas von ei ner 
stu den ti schen So li da ri täts grup pe zu ei ner
Rund rei se nach Deutsch land ein ge la den um 
über ihre Si tua ti on zu in for mie ren, ins be -
son de re im Hin blick auf die Bio sprit im por te 
der EU, die zum Teil auch aus Ni ca ra gua
kom men. 

Im Juli/Au gust 2011 be such ten Sa bi ne Eß -
mann und Heinz Rein ke vom Ni ca ra gua Fo -
rum Hei del berg die bei den Or ga ni sa tio nen.
Im fol gen den be schrei ben sie die Er geb nis -
se und ihre Eindrücke.

Be such bei ANAIRC in Ma na gua
Mit ten in Ma na gua, in der Nähe des Fir -
men sit zes der Pel las-Grup pe, tref fen wir
Car men Ríos im Pro test camp von
ANAIRC, in dem uns etwa vier zig Mit glie -
der emp fan gen. Zwan zig bis drei ßig von ih nen le ben fast
stän dig in den aus Plas tik pla nen und Trans pa ren ten im pro -
vi sier ten Be hau sun gen an ei ner viel be fah re nen Stra ße.
Eine kürz lich er rich te te hohe Mau er schirmt die Ka the dra -
le der Stadt von den Protestierenden ab.

„Dies ist der Gar ten der Pel las-Grup pe“, steht auf ei nem
Trans pa rent, das ei nen Fried hof zeigt. „Die un ter neh me ri -
sche Ver ant wor tung der Pel las-Grup pe: Mehr als 4.000
ver stor be ne Ar bei ter und 40.000 Wai sen kin der“ steht auf
ei nem an de ren. Fast je den Mor gen ma chen sie sich auf
den Weg zur Casa Pel las, um dort für ihre For de run gen zu 
de mon strie ren. 

Ihre For de run gen: 
• die Fir ma Pel las muss ihre Ver ant wor tung für die Er -

kran kun gen aner ken nen,

• sie muss Ent schä di gun gen zah len, 

• Hil fe zum Über le ben für die Fa mi lien leis ten, 

• den Pes ti zid ein satz auf den Plan ta gen stop pen. 

Seit zwei ein halb Jah ren be steht die ses La ger, 41 Mit glie -
der ha ben in die ser Zeit dort schon ihr Le ben ver lo ren.
Vie le der Mit glie der sind durch ihre Krank heit zu sehr ge -
schwächt, um im Pro test camp zu blei ben und le ben bei ih -
ren Fa mi lien in Chichi gal pa. Ei ni ge von ih nen sind heu te
ex tra an ge reist, um uns zu be grü ßen. 
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Do ku men ta ti on ei ner Be suchs rei se 

Erkrankte Zuckerrohrarbeiter in Nicaragua wehren sich weiter!

„Be vor wir ster ben, wol len wir 
die se Un ge rech tig keit be sei ti gen!“

In den letz ten 11 Jah ren sind in Ni ca ra gua über 50001 Men schen an chro ni scher Nie ren in suf fi zienz ge stor -
ben, die meis ten von ih nen ehe ma li ge Zu cker rohr ar bei ter oder Fa mi lien an ge hö ri ge, die auf oder ne ben den
Plan ta gen ge lebt ha ben. Tau sen de wei te re sind er krankt, wur den ent las sen und ste hen nun vor dem Nichts. 
Die bei den Or ga ni sa tio nen der an Nie ren in suf fi zienz (spa nisch: in su fi cien cia re nal cró ni ca IRC) er krank ten
ehe ma li gen Ar bei ter der Zu cker rohr be trie be San An to nio in Chichi gal pa (ANAIRC) und Pan ta le on in El Vie jo 
(ASOTRAIRC) ma chen den jah re lan gen Ein satz von Pes ti zi den auf den Plan ta gen für ihr Lei den
ver ant  wort  lich. Eine erschreckende Folge der Produktion von Zucker, Rum und Ethanol/Agrotreibstoff.

__________________

1 Es gibt keine offizielle Statistik über die Erkrankungen und die Todesfälle infolge von IRC und über den Zusammenhang mit dem 
Zuckerrohranbau. Die hier verwendeten Zahlen wuden von den Betroffenen-Organisationen erhoben und spiegeln nur einen
Ausschnitt der Tragödie wieder. 

Über ga be der Un ter schrif ten in der Firmenzentrale von Pel las   Foto: H. Reinke



Ergebnisse der Deutsch land rei se von
Carmen Ríos
In neun Städ ten hiel ten sie und ihr Be glei ter Ca mi lo Na -
vas Vor trä ge. Sie tra fen sich mit ver schie de nen Or ga ni sa -
tio nen, sam mel ten Un ter schrif ten für ihr An lie gen, spra -
chen mit Jour na lis ten und wur den so gar im
Bun des tags aus schuss für Ent wic klung und Zu sam men ar -
beit von ei ni gen Ab ge ord ne ten emp fan gen. Wei ter hin
wur de der Bit te von ANAIRC ent spro chen, ei nen Fonds
zum Kauf von Me di ka men ten ein zu rich ten, der u.a. über
das In fo bü ro Wup per tal fi nan ziert wird. Für ei nen Brief an 
Fir men di rek tor Car los Pel las, An ge la Mer kel und
EU-Ener gie kom mis sar Öt tin ger, in dem die For de run gen
von ANAIRC mit For de run gen nach dem Im port stopp für
Bio sprit ver knüpft wur den, wur den in Ko ope ra ti on mit

„Ret tet den Re gen wald“ on li ne Un ter schrif ten ge sam melt.
Car men wer tet ihre Deutsch land rei se als gro ßen Er folg,
weil sie von den ni ca ra gua ni schen Be hör den erns ter ge -
nom men wird, seit die se ge merkt ha ben, dass der Fall in -
ter na tio na le Be ach tung fin det. Ro sa rio Or te ga er kun dig te
sich te le fo nisch nach dem Er geb nis ih rer Rei se. Auch von
Ge ne ral staats an walt Hernán Estra da wur de sie emp fan gen
und konn te ihr An lie gen vor brin gen.

Da ANAIRC öf fent lich und auf in ter na tio na ler Ebe ne da -
rauf auf merk sam ge macht hat, dass in den Ge sund heits -

zen tren und Kran ken häu sern oft nicht alle IRC-Pa tien ten
mit den not wen di gen Me di ka men ten ver sorgt wer den
kön nen, be mü hen sich de ren Di rek to ren und das Ge sund -
heits mi nis te ri um mehr um die Be reit stel lung. Da durch ist
die Ver sor gungs la ge et was bes ser ge wor den. Dies gilt je -
doch nur für Me di ka men te, die un mit tel bar die Nie ren in -
suf fi zienz be tref fen. Für Me di ka men te ge gen Fol ge er -
kran kun gen und zur Lin de rung der Symp to me sind sie
wei ter hin drin gend auf Spen den gel der an ge wie sen.

Als wir das Pa ket mit den 15.399 Un ter schrif ten der On li -
ne-Pe ti ti on aus pa cken, ist die Be geis te rung über so viel
Un ter stüt zung aus ei nem fer nen Land na tür lich rie sig.
Car men verliest die Über set zung des Brie fes und wir er -
läu tern den Zu sam men hang, den wir zwi schen dem Bio -
sprit kon sum in Eu ro pa und ih rer Si tua ti on se hen. 

An schlie ßend wol len wir die Un ter schrif ten an Car los
Pel las über ge ben, den Di rek tor der Pel las-Grup pe, zu des -
sen Fir men im pe ri um un ter an de rem eine Bank, die Han -
dels ver tre tung von Toyo ta, eine gro ßen Su per markt ket te,
bei de Bier braue rei en des Lan des und eben auch Ni ca ra -
gua Su gar Esta te Li mit ed (NSEL) gehören. NSEL be sitzt
den grö ß ten Zu cker rohr be trieb des Lan des, San An to nio
in Chichi gal pa, in dem auch die be kann te Rum mar ke Flor 
de Caña pro du ziert wird. 

An der Casa Pel las wird die Grup pe, die uns be glei tet,
schon an der Ein fahrt ab ge fan gen. Car men Ríos, Rechts -
an walt Car los Bor ges und wir wer den zu min dest bis zu
ei ner Se kre tä rin vor ge las sen, die uns eine Emp fangs be stä -
ti gung auf den Brief stem pelt - im mer hin ein klei ner Er -
folg. Car men reicht das Do ku ment auch an vier Fern seh -
sen der wei ter, die in den fol gen den Ta gen da rü ber
be rich ten. Der öf fent li che Druck auf Pel las steigt also.

Eine Ko pie der Un ter schrif ten samm lung über rei chen wir
an Juan Or te ga, ei nem Mit ar bei ter der Pro cua du ria Ge ne -
ral de la Re púb li ca, ei ner Re gie rungs be hör de, die so wohl
staats an walt schaft li che Funk tio nen hat als auch über die
Ein hal tung der Men schen rech te wacht und Be schwer den
von Bür gern ent ge gen nimmt. Juan Or te ga zu fol ge un ter -
stützt die Re gie rung schon län ger die so zia len For de run -
gen von ANAIRC. Nun sei ge plant, ih nen Un ter künf te
zur Ver fü gung zu stel len. Auch Nah rungs mit tel hil fe sei
im Ge spräch. 

Ein paar Tage nach un se rem Be such kon kre ti siert sich
die ses An ge bot. Er bit tet Car men um eine Lis te der Mit -
glie der und ver spricht Le bens mit tel hil fe . Zu dem sol len
auf dem Ge län de des Pro test camps Häu ser ge baut wer -
den. Sol che Zu sa gen be deu ten für ANAIRC je doch nicht,
dass sie nicht wei ter hin auf ih rer For de rung nach Ent schä -
di gungs zah lun gen durch Pel las be har ren wür den. 

Zum Ab schluss un se res Be suchs spre chen wir mit dem
UITA-Jour na lis ten Gi or gio Truc chi, des sen Be richt im
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Carmen Ríos nimmt die Liste der 15.399 Unterschriften in
Empfang       Foto: H. Reinke



In ter net nach zu le sen ist un ter: 
http://www.re lui ta.org/agri cul tu ra/agro to xi cos/irc/2010
/anairc_re ci be_so li da ri dad_de_pue blo_ale man.htm

Chichi gal pa: 
Be such bei ANAIRC-Mit glie dern
Am nächs ten Tag fah ren wir mit Car men nach Chichi gal -
pa, ei nem Ort mit ca. 60.000 Ein woh nern im De par ta men -
to Chi nan de ga im Nord wes ten Ni ca ra gu as. Auf 80% der
land wirt schaft lich ge nutz ten Flä che wird hier Zu cker rohr
an ge baut - vom grö ß ten Zu cker rohr be trieb Ni ca ra gu as,

San An to nio.
In Car mens Haus war ten ei ni ge ANAIRC-Mit glie der auf
uns und schil dern ihre per sön li che Lei dens ge schich te.
Nach jah re lan ger Ar beit in der Zu cker rohr fab rik wur den
sie ent las sen - nach dem bei ih nen die Krank heit fest ge -
stellt wor den war. Re sig niert be rich ten sie, dass ih nen
nichts bleibt, als zu Hau se auf den Tod zu war ten. Um ihre 
Krank heit nicht zu ver schlim mern, dür fen sie sich nicht
an stren gen, kön nen also nicht ar bei ten. Sie hof fen auf Hil -
fe, auf Ent schä di gungs zah lun gen, auf eine Be rufs un fä hig -
keits ren te.

Ei ner von ih nen ist der 64-jäh ri ge Vic to ria no Ro sa rio. 33
Jah re hat er Zu cker rohr ge schnit ten, Pes ti zi de ge spritzt,
Dün ger aus ge bracht, die Fel der be wäs sert und wei te re Ar -
bei ten ge macht, bis er an Nie ren in suf fi zienz er krank te und 
ent las sen wur de. Dank der Un ter stüt zung von ANAIRC
wur de ihm im mer hin sei ne Be rufs un fä hig keits ren te ge -
währt. Doch sie reicht bei wei tem nicht zum Le ben aus.
Den Mit glie dern zu ih rem Recht auf Pen sions zah lun gen
zu ver hel fen ist seit Jah ren eine der wich tigs ten Ak ti vi tä -
ten von ANAIRC. Ob gleich den Ar bei tern So zial ver si che -
rungs bei trä ge ab ge zo gen wur den, ist die Aus zah lung der
Ren ten noch lan ge kei ne Selbst ver ständ lich keit. Seit das
Par la ment IRC als Be rufs krank heit aner kannt hat, ist zu -
min dest die recht li che Grund la ge ge ge ben. Doch vie le Be -
hör den gän ge sind nö tig, so wohl der Krank heits ver lauf als
auch die Bei trags zah lun gen müs sen nach ge wie sen wer -
den. ANAIRC reicht die An trä ge ge sam melt ein. Am Tag

nach un se rem Be such soll über 34 wei te re An trä ge ent -
schie den wer den.

Je sus Ig na cio Flo res Ale man, 51, ar bei te te 17 Jah re als
Fah rer für den Zu cker be trieb. Seit vor vie len Jah ren die
tod brin gen de Krank heit bei ihm fest ge stellt wur de und er
auf hö ren muss te zu ar bei ten, lebt die Fa mi lie von dem ge -
rin gen Ge halt, das sei ne Frau als Vor schul leh re rin ver -
dient. Er ge hört zu den jen igen, über de ren Be rufs un fä hig -
keits ren te am nächs ten Tag ent schie den wer den soll und
hofft na tür lich auf ei nen po si ti ven Be scheid. Doch sein
Zu stand ist sehr kri tisch. Schon die kur ze Ent fer nung zu
sei nem Haus zu lau fen, strengt ihn sehr an. 

Ge spräch mit dem Bür ger meis ter von
Chichi gal pa
Chro ni sche Nie ren in suf fi zienz ist die häu figs te To des ur -
sa che in Chichi gal pa. In sei nem Ort ha ben sich die Men -
schen da ran ge wöhnt, die sen Tod zu ster ben, meint Bür -
ger meis ter Vic tor Se vil la May or ga (FSLN) re sig niert. Der 
alte Fried hof ist über füllt, so dass die Ge mein de ein neu es 
Ge län de enor men Aus ma ßes als neu en Fried hof aus ge -
wie sen hat. 

Er ist nicht der Auf fas sung, dass das Trink was ser oder die 
Zu cker rohr pro duk ti on die al lei ni ge Ur sa che für die ex tre -
me Häu fung von IRC-Fäl len in der Re gi on ist und hebt
die Kom ple xi tät der Er kran kung her vor. Den noch ist die
Ge mein de um Prä ven tions maß nah men be müht. Es gibt
be reits ei ni ge tie fe Brun nen in Chichi gal pa. Wei ter hin ist
ge plant, aus hö her ge le ge nen Ge bie ten Was ser nach
Chichi gal pa zu lei ten. Das Pro blem, dass vie le Leu te,
nicht an die Was ser ver sor gung an ge schlos sen sind und
das Trink was ser aus ih ren ei ge nen Brun nen ent neh men,
be steht je doch wei ter hin und ist für die Ge mein de kurz -
fris tig nicht lös bar.

Wie stark die Ver flech tun gen und Ab hän gig kei ten mit
dem grö ß ten Be trieb vor Ort sind, zeigt ein Blick in Pres -
se be rich te über Chichi gal pa: Schä den durch Über -
schwem mun gen im Juli 2010: Pel las über reicht ei nen
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Mit Car men Ríos auf dem Fried hof von Chichigalpa.  Foto: H.R.

Zu cker rohr feld       Foto: H. Reinke



Scheck über 100.000 cór do ba (5000 Dol lar),
Casa Pel las spen det ein Kran ken fahr zeug für die
Uni in Leon, Casa Pel las un ter stützt ein Kran -
ken haus in Chichi gal pa...

Was folgt aus un se rem Be such ? 

Un ser Be such und die Te le fo na te da nach zei gen,
dass die se Be schrei bung nur eine Mo ment auf -
nah me sein kann. Bei na he täg lich gibt es neue
Er eig nis se, Ver hand lun gen, Ver spre chen. Fest -
zu hal ten bleibt, dass so wohl die Deutsch land rei -
se von Car men Ríos und Ca mi lo Na vas als auch
un ser Be such vor Ort mit der Über ga be der Un -
ter schrif ten ANAIRC mehr Rüc khalt ge bracht
ha ben. Durch die Ver spre chun gen der Re gie rung 
- falls sie denn er füllt wer den - wäre das Elend
der be reits Er krank ten zwar et was ge lin dert. Das
Pro blem der Bo den- und Was ser be la stung mit dem stän di -
gen Ri si ko, dass wei te re Men schen er kran ken, ist da mit
je doch noch nicht ge löst. Eben so we nig er füllt sind die
For de run gen nach Ent schä di gungs zah lun gen durch den
Be trieb NSEL/Pel las und nach ei nem Ver zicht auf Pes ti zi -
de beim Zu cker rohr an bau. 

Fol gen de Un ter stüt zungs pro jek te für
ANAIRC er schei nen uns sinn voll:
Fonds für Me di ka men te : Der in zwi schen ein ge rich te te
Hilfs fonds er mög licht es, drin gend not wen di ge Me di ka -
men te zu be schaf fen, die nicht vom Ge sund heits zen trum
kos ten los zur Ver fü gung ge stellt wer den.
Po li ti sche Un ter stüt zung: Um den Druck auf NSEL/Pel -
las und die ni ca ra gua ni sche Re gie rung auf recht zu er hal ten, 
ist wei te re Öf fent lich keits ar beit hier bei uns und eine gut
do ku men tier ba re po li ti sche Un ter stüt zung für ANAIRC
not wen dig.
Wenn eine Fi nan zie rung ge fun den wer den kann: Zu -
sam men ar beit mit dem Cen tro Hum boldt um Was ser un ter -
su chun gen zu ver an las sen und ein Kon zept der Was ser sa -
nie rung in Gang zu brin gen

Ver samm lung von ASOTAIRC, El Vie jo 

Es ist Sams tag mor gen, noch ste hen kei ne Wol ken am
Him mel, ob wohl wir uns mit ten in der Re gen zeit be fin -
den. Der Tag für die Pro test ver samm lung der Or ga ni sa ti -
on ASOTRAIRC vor dem „In ge nio Pan ta le on“, der Ver -
ar bei tungs an la ge für Zu cker rohr des gua te mal te ki schen
Kon zerns bei El Vie jo,  ist gut ge wählt:  Es ist Zahl tag,
hun der te von Mit ar bei tern kom men zur Aus zah lung des
Wo chen loh nes und pas sie ren da bei den Kund ge bungs ort.
Fah ren de Händ ler ha ben ihre Stän de auf ge baut, zum Teil
sind die Wa ren auf Pla nen auf dem Bo den aus ge brei tet.
Es riecht nach car ne asa do und Holz koh len grill.

Rund 200 der er krank ten und ent las se nen Ar bei ter und
wei te re Fa mi lien an ge hö ri ge ha ben sich heu te ein ge fun -
den, um un se re An we sen heit zu ei ner Pro test ver samm -
lung zu nut zen. Al va ro José Gonzáles Dávi la, der Prä si -
dent der Or ga ni sa ti on, be grüßt die Mit glie der und stellt
uns vor. Kurz fasst er die Ent wic klun gen der letz ten bei -
den Jah re zu sam men:

Seit un se rem letz ten Be such vor zwei Jah ren sind 97 ih rer 
Mit glie der nach weis lich an IRC ge stor ben und hin ter las -
sen Wit wen und Wai sen. Der zeit ver zeich net die Or ga ni -
sa ti on al lein un ter ih ren Mit glie dern 2-3 To des fäl le pro
Mo nat. Die  tat säch li che An zahl an To ten in der Re gi on
ist un be kannt. 

Al va ro be rich tet über die ver bes ser te Ver sor gung mit Me -
di ka men ten im cen tro de sa lud, die aus  dem Fonds des
Ni ca ra gua-Fo rum Hei del berg stam men. Er be klagt, dass
das Un ter neh men Pan ta le on nach wie vor kei ne Ver ant -
wor tung für die Er kran kun gen über nimmt. Nach ei ner
Blo cka de der Zu fahrt und ei ner zeit wei li gen  Be set zung
des Be trie bes er klärt sich die Un ter neh mens lei tung zu -
nächst aus all ge mein hu ma ni tä ren Er wä gun gen zur Un ter -
stüt zung mit Le bens mit teln be reit, ohne die se je doch zu
lie fern. Au ßer dem wur den erst we ni ge der Pen sions for de -
run gen er füllt. 
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Direkt neben den Zuckerrohrplantagen beziehen viele Familien
ihr Trink- und Brauchwasser aus einfachen Hausbrunnen. 

     Foto: H. Rein ke

Ver samm lung IRC-Be trof fe nen des Un ter neh mens Pan ta le on Foto: H. R.



Al va ro be tont wei ter, dass kein Rüc kgang bei der An zahl
der neu als krank di ag nos ti zier ten Ar bei ter zu be ob ach ten
sei. Die se füll ten die Rei hen der Ver stor be nen bei
ASOTRAIRC auf. „Die Bom be tickt wei ter und zwar
nicht nur un ter den ehe ma li gen Ar bei tern!“ Nach sei ner
In for ma ti on soll es ei nen Kre dit von 27 Mil lio nen Dol lar
von Sei ten der Welt bank zur Sa nie rung der Um welt schä -
den ge ben. Die se Aus sa ge über rascht uns. An kon kre ten
Maß nah men sei laut Al va ro bis lang nichts zu be ob ach ten. 

Wir he ben den Zu sam men hang zwi schen dem Ex port des
Bi oet ha nols in die EU, den ge stie ge nen Pro duk tions men -
gen  und den Ar beits be din gun gen der Ar bei ter her vor, um
deut lich zu ma chen, dass Be zie hun gen zwi schen ih rer Ge -
schich te und dem Ener gie hun ger der In du strie na tio nen be -
ste hen. Wir be to nen un ser Be mü hen, den Be trof fe nen aus
bei den gro ßen Be trie ben zur Sei te zu ste hen und be to nen
die Not wen dig keit, dass sie sich über die ei ge ne Or ga ni sa -
ti on hin aus im Kampf um Ent schä di gung ge gen sei tig un -
ter stüt zen.

Die Auss sa gen der Be trof fe nen über Pan ta le on sind ein -
deu tig: „Ver ant wor tungs lo sig keit, Lü gen, Be trug!“
Ein zel ne Män ner und Frau en stel len ihr Schic ksal dar, so
Se ño ra Isa bel Mar ti nez , Mut ter von fünf Kin dern, selbst
er krankt nach 13 Jah ren Tä tig keit für Pan ta le on, be rich tet
über die schwie ri ge öko no mi sche Si tua ti on ih rer Fa mi lie,
seit sie ihre Ar beit ver lo ren hat und heu te kei ne kör per lich 
an stren gen de Ar beit mehr aus füh ren kann. Sie ist auf die
Un ter stüt zung durch ihre Kin der an ge wie sen. 

An ge la Rico Gu tie rrez, eine Wit we mit 49 Jah ren be rich tet 
un ter Trä nen vom To des kampf ih res ver stor be nen Man -
nes. Auch sie be klagt  die Wei ge rung des Be trie bes Pan ta -
le on, sich der Ve rantwor tung für die Ver stor be nen zu stel -
len und ihr eine Ent schä di gung für den Tod des Man nes
zu be zah len oder sie in der Aus ein an ders et zung um die
Pen sions for de run gen zu un ter stüt zen. 

Ma nu el Je sus Cam po, 59 Jah re alt, hat zwi schen 1979 und 
2004 über 25 Jah re in ver schie de nen Be rei chen ge ar bei -
tet, die ers ten Jah re als ma che te ro, der das Zu cke rohr
schlägt, dann beim Be la den der Hän ger mit dem Zu cker -
rohr.  Seit er die Me di ka men te nimmt, hat sich sein Krea -
ti nin wert von 3.7 auf 3.0 ein ge pen delt. Er be dankt sich
für die Me di ka men te. Trotz 25 Jah ren Ar beit be kommt er
bis lang kei ne Pen si on, ob wohl die Bei trä ge von sei nem
Lohn ab ge zo gen wur den. So be klagt er den Raub der in
die Pen sions kas se ein ge zahl ten Gel der. Er fasst zu sam -
men:„Be vor wir ster ben, wol len wir die se Un ge rech tig -
keit be sei ti gen!“

Dut zen de von Wort mel dun gen von Er krank ten und Hin -
ter blie be nen zei gen fol gen des:  Die Er kran kun gen ha ben
ka ta stro pha le wirt schaft li chen Fol gen für be trof fe ne Fa -
mi lien, die Ur sa chen sieht man in der Ver ant wor tungs lo -
sig keit des Zu cker be triebs und in der Ta ten lo sig keit vie ler 
„po li ti scher Ent schei dungs trä ger“ auf  lo ka ler Ebe ne. Hät -
ten sie  nicht ihre Or ga ni sa ti on ASOTRAIRC und nicht
die ver bes ser te me di zi ni sche Ver sor gung im cen tro de sa -
lud von El Vie jo, sie hät ten noch nicht ein mal ei nen
Stroh halm der Hoff nung!  

Die uns um ge ben de Ge räusch ku lis se hat in zwi schen zu -
ge nom men: Das Ba se ball spiel auf dem Platz hin ter den
Ar bei tern hat be gon nen, auf der un ge teer ten Stra ße röh ren 
die Bus se,  die Ar bei ter in ihre Hei mat ge mein den brin gen. 
Eis ver käu fer klin geln, da zwi schen Klein las ter und Trak -
to ren mit be füll ten Tanks zum Sprit zen der neu en Saat.
Um den Cha os zu ent kom men, be su chen wir ei ni ge Fa mi -
lien in ih ren Hüt ten mit ten in den Zu cker rohr fel dern. Der
mög lichst kur ze Weg zur Ern te ar beit oder in den Be trieb
hat für vie le töd li che Fol gen. Bei die sen Be su chen se hen
wir vor al lem Ar mut, un glaub li che Le bens be din gun gen,
kör per li ches Lei den und er ken nen da bei die un fass ba re
Igno ranz der Ver ant wort li chen.

Juan Car los Rico, 29 Jah re, liegt in sei ner Hän ge mat te,
bei de Bei ne ban da giert. Er kann ohne frem de Hil fe nicht
mehr auf ste hen und an eine Tä tig keit ist nicht mehr zu
den ken. Für ein Fa mi lien fo to lässt er sich auf ei nen Stuhl
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Frau en und Männer be rich ten über die Aus wir kun gen von IRC
auf ihre Fa mi lien.     Foto: H. Reinke  

Ge zeich net von der Krank heit: Juan Carlos Rico       Foto: H.R.



tra gen. Sei ne Mut ter, die kurz zu vor noch auf der Ver -
samm lung war, strahlt für ei nen kur zen Mo ment. Sie ahnt
den noch, dass es das letz te Bild im Rah men der Fa mi lie
sein könn te. Auch Juan Car los be rich tet von sei nem ab -
schlä gig ent schie de nen An trag auf eine Pen si on, da er als
jah re lan ger Sai son ar bei ter mit je weils sechs mo na ti ger Be -
schäf ti gungs zeit nicht die Vor aus set zun gen für durch gän -
gi ge Min dest be schäf ti gung er fül le.

Die Lüge vom Ende der
Pes ti zid ver wen dung
Wir sind auf dem Weg nach La In dia, um Fa mi lien zu be -
su chen, die wir vor zwei Jah ren schon in ter viewt hat ten,
als uns am Rand ei nes neu aus ge sä ten Fel des ein of fen -
sicht lich zum Sprit zen der Saat be stüc kter Trak tor auf fällt. 
Un se re Be glei ter ver wi ckeln die um ste hen den Mit ar bei ter
in ein Ge spräch, ei ner der Mit ar bei ter des Zu cker be triebs
zieht sich schnell die Schutz hand schu he an, be vor er wei -
ter das Pes ti zid Ame trex an rührt. Na he zu un ge stört kön -
nen wir mit Fo tos do ku men tie ren, was die In ge ni os in ih -
ren Ver laut ba run gen ener gisch de men tie ren. Fäs ser und
Sä cke mit Pes ti zi den la gern am Rand des Fel des, das gif ti -
ge Pul ver liegt auf dem Bo den, Schlie ren zeu gen vom

Auf lö sen des Gifts durch den letz ten Re gen. Die Spu ren
wer den zwar durch den Re gen ver wischt, aber so ge langt
al les un wi der ruf lich in das be reits ver gif te te Grund was -
ser. Die Ar bei ter be stä ti gen den Ein satz der Pes ti zi de
nach der Aus saat, spä ter wird es dann durch die Be reg -
nungs an la gen aus ge bracht. Nach wie vor wird auch gro ß -
flä chig durch die Klein flug zeu ge ge sprüht, die noch nicht
ein mal im Han gar ver steckt wer den. Die An la ge be fin det

sich an der Land stra ße zur Halb in sel Co si güi -
na. Ein ge setzt wur den laut den Aus sa gen der
ehe ma li gen Ar bei ter Fu ra dan, 2,4D, Roun dup,
Coun ter und Terbufos. Nach wie vor leben
mehrere Tausend Menschen in den Feldern
rund um das Ingenio. Zumindest Pantaleon
scheint sich noch in Sicherheit zu wähnen.

In La In dia an ge kom men, holt uns die töd li che 
Rea li tät wie der ein. Ei ner der Ar bei ter krümmt 
sich in der Hän ge mat te, er hat ge ra de er bro -
chen und wur de ins Freie ge bracht. Er kann
nur mit schwa cher Stim me spre chen, fleht um
Hil fe. Er hat kei ne Fa mi lie mehr, ist hilf los
und auf die Un ter stüt zung an de rer Ar bei ter,
die zum Teil eben falls er krankt sind, an ge wie -
sen. Nur eine Wo che nach un se rer Rüc kkehr
er reicht uns die Nach richt: „Ge stern ist Da ni lo

An to nio Mu ñez ver stor ben!“

Gleich da ne ben tref fen wir wie der Vic tor Mar lo Pe cu ti
Per rez, den wir vom letz ten Be such ken nen. Er zeigt die
Rech nung ei nes pri vat be han deln den Arz tes, dem er sich
in sei ner Ver zweif lung an ver traut hat und die er nun nicht 
be glei chen kann. Auch mit dem Elend wird Ge schäft ge -
macht. Noch wohnt er in der fir men ei ge nen Be hau sung,
ob wohl die drei ehe mals bei Pan ta le on ar bei ten den Söh ne 
be reits ge stor ben sind und er mit der Kün di gung schon
lan ge rech net. Aber wo soll er dann hin? 

Was ser, das den Durst nicht löscht
Die jun ge Fa mi lie, die ihre Hüt te di rekt ne ben dem Brun -
nen hat, fühlt sich noch ge sund. Der Mann ar bei tet im Zu -
cker rohr. Sie freu en sich über die mit ge brach ten Fo tos der 
Kin der vom letz ten Be such  und zie hen nach wie vor das
Grund was ser per Seil zug aus dem Brun nen. „Ja klar sind
all die Er kran kun gen rings um be sorg nis er re gend, aber
was ist denn die Al ter na ti ve zum Le ben hier auf den Fel -
dern und zur Ar beit bei Pan ta le on?“ wer den wir gefragt! 

Die Was ser qua li tät und der Grad der Ver un rei ni gung mit
Pes ti zi den spie len bei den Er kran kun gen mit Si cher heit
eine gro ße Rol le. Das Cen tro Hum boldt, die grö ß te Um -
welt or ga ni sa ti on Ni ca ra gu as, be rich tet uns von ver -
schwun de nen Er geb nis sen meh re rer Un ter su chun gen zum 
Grund was ser und zu Blut wer ten - schon in den Zei ten der 
neo li be ra len Re gie rung Bo la ños. Eine flä chen de cken de
Er fas sung und Un ter su chun gen der Brun nen sei en not -
wen dig, was je doch enorm kos ten auf wen dig sei. Eine Al -
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Die Pes ti zi de wer den wei ter ver wen det.          Foto: H. Reinke

Vor be rei tung der Sprit zen für eine neue Run de Gift.  Foto: H.R.



ter na ti ve zur Nut zung des ver un rei nig ten
Grund was ser sei das Boh ren von tie fe ren Brun -
nen, um an an de re was ser füh ren de Schichten zu 
gelangen. Wie war das mit dem Kredit der
Welt bank? Wir werden wohl nachfragen
müssen!

Ne ben an be su chen wir ein al tes, he run ter ge -
kom me nes Ge bäu de, das zur La ge rung von
land wirt schaft li chem Ge rät, Dün ger und Spritz -
mit tel dien te. Hier hau sen heu te Ta ge löh ner und 
er krank te, ehe ma li ge Ar bei ter von Pan ta le on. In 
ei nem Raum schläft ein Ar bei ter in sei nem Bett. 
Die tief ste hen de Son ne be strahlt meh re re mit
blau er Far be ge zeich ne ten Kreu ze am Kopf en -
de. Kurz da rauf sind wir froh, wie der im Frei en
zu sein. End lich setzt ein neu er Re gen guss ein,
der aber nichts von un se ren Ein drü cken weg -
spü len kann.

Aus we ge aus der Hilf lo sig keit
Am da rauf fol gen den Tag ist der Ver samm lungs raum im
Frauenzentrum in El Vie jo mit 70 Per so nen be reits voll
be setzt, als wir ein tref fen. Heu te steht eine Fort bil dung
zum The ma IRC, den Fol gen für die Er krank ten und für
de ren Fa mi lien mit glie der auf dem Pro gramm. Durch ge -
führt wird sie von Dr. Downi Cor ne jo, dem zu stän di gen
Arzt und Epi de mio lo gen des Cen tro de Sa lud in El Vie jo.
Dr. Cor ne jo hat te uns bei un se rem letz ten Be such mit sei -
ner Sta ti tik über die To des ur sa chen der von der Kli nik er -
fass ten To des fäl le über zeugt. Über Jah re hin weg steht die
chro ni sche Nie ren in suf fi zienz an ers ter Stel le. Aus lö ser
der Er kran kung sind nach Cor ne jo un strit tig die Ar beits-
und Le bens be din gun gen der Ar bei ter und ih rer Fa mi lien. 

Ak tu el le Hil fe
Um die di ag nos ti schen Mög lich kei ten der Kli nik zu ver -
bes sern ist es wich tig, dass die Er kran kung in ei nem frü -

he ren Sta di um er kannt wer den kann. Des halb ha ben wir
aus dem Hilfs fonds auch La bor mit tel und Rea gen zien fi -
nan ziert.  In dem Fort bil dungs pro gramm für Er krank te
und ihre Fa mi lien wird über die Symp to me der Krank heit
und über die Be hand lungs mög lich kei ten in for miert. Da
die Er näh rung zu min dest für die Lin de rung der Er kran -
kung eine wich ti ge Rol le spielt, ist es wich tig, die ge sam -
te Fa mi lie ein zu be zie hen. Die Psy cho lo gin aus der Casa
de la mujer steht auch zur Betreuung der Familien bereit.

Zu  Be ginn die ser Fort bil dung, die in zwi schen schon von
240 Per so nen durch lau fen wur de, be tont Al va ro Gonzáles 
de ren Be deu tung. Den Be trof fe nen wer den nicht nur kon -
kre te Ver hal tens re geln auf zeigt und den Fa mi lien die Ur -
sa chen er klärt, son dern auch der Ge mein schafts geist ge -
stärkt und die so li da ri schen Un ter stüt zung der be troffe nen 
Fa mi lien ge för dert. Im Auf trag al ler be dankt er sich für
die ses Pro gramm und bit tet um die Fort set zung die ser
Ver an stal tun gen und um wei te re Me di ka men te, die zur

Er gän zung der Ba sis ver sor gung im Cen tro de
Sa lud von gro ßer Be deu tung sei en. 

Mel va Men do za, 40 Jah re alt, be rich tet da rü ber, 
dass sie die Fort bil dung be reits ein mal ab sol -
viert habe. Sie hat te in den 15 Jah ren ih rer Be -
triebs tä tig keit bei Pan ta le on na he zu alle Tä tig -
kei ten aus ge übt. Bei der Aus saat und in der
Ern te wur de sie als Ar bei te rin ein ge setzt und
dann vor drei Jah ren - nach dem Aus bruch ih rer 
Krank heit -  ent las sen.  Sie be tont, dass ihr die
ge mein sa me Fort bil dung und die klei ne Bro -
schü re die Mög lich keit ge bo ten habe, mit ih rer
Fa mi lie ins Ge spräch zu kom men und jetzt kön -
ne sie auf mehr Ver ständ nis und Rüc khalt rech -
nen. 
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Die chro ni sche Nie ren in suf fi zienz (IRC)
und ihre Fol gen
Dr. Cor ne jo ge stal tet den Haupt teil der Ver an stal tung: Er
er läu tert die Symp to me der Er kran kung, er klärt die Be -
deu tung der Nie re und die Fol gen ih rer ein ge schränk ten
Ar beit. Er stellt die re la ti ve Aus sa ge kraft des Krea ti nin -
wer tes dar,  der bei Frau en 1,2 und bei Män nern 1.5 nicht
über schrei ten soll und doch bei al len An we sen den schon
deut lich er höht ist, was eine fort schrei ten de Ein schrän -
kung der Nie ren funk ti on nach sich zieht. Dr. Cor ne jo be -
tont, dass kör per li che Ar beit ab so lut un ter sagt sei, wenn
man der Ver lauf der Er kran kung nicht be schleu ni gen wol -
le. Ne ben ei ner stren gen Diät und ei ner ge re gel ten Flüs -
sig keits auf nah me be tont er den Ver zicht auf Salz. Er
schlägt ein Hüh ner zucht pro jekt vor, um die Er näh rungs si -
tua ti on der ärm sten Fa mi lien zu ver bes sern. In Be zug auf
die er gän zen den Me di ka men te, die er in zwi schen aus ge -
ben kann, be rich tet er von ei ner deut li chen Lin de rung der
Symp to me, was aber kei ne Hei lung be deu te. Eine Hei lung 
gibt es im fort ge schrit te nen Sta di um nicht mehr! Auch mit 
der zweite Lieferung der ergänzenden Medikamente, die
wir finanziert hatten, kann er den Bedarf nicht decken.

Nach dem in for ma ti ven Teil der Fort bil dung be zieht die
Psy cho lo gin alle Teil neh mer in ein grup pen dy na mi sches
Spiel ein. Män ner und Frau en be rich ten über die glüc kli -
che ren Tage ih res Le bens und schöp fen Kraft und Ener gie 
aus dem Ap plaus, der auf je den Bei trag folgt. Nach ei nem
ge mein sa men Es sen aus der Kü che der Casa  de la mu jer,
selbst ver ständ lich nach den Tipps von Dr. Cor ne jo zu be -
rei tet, be schlie ßen wir den Vor mit tag und tref fen uns an -

schlie ßend, um Schwer punk te der wei te ren Ar beit zu
be spre chen.

Wie geht es wei ter?
Ende Sep tem ber ha ben Mit glie der von ASOTRAIRC
noch ein mal die Zu fahrt zum Zu cker rohr be trieb Pan ta le on 
blo ckiert und die dort be schäf tig ten Ar bei ter aus ge sperrt.
Ihre Ak ti vi tä ten sind ge prägt von der aus weg lo sen Si tua ti -
on ih rer Mit glie der: Ohne An er ken nung ihrer Ren ten an -
sprü che, ohne Entschädigung und ohne aus rei chen de Ver -
sor gung mit Le bens mit teln bleibt ih nen ak tu ell nicht viel
mehr als der  deut li che Pro test. In den Ge sprä chen mit
Mit glie dern des Ni ca ra gua-Fo rums ba ten sie um die Un -
ter stüt zung ih rer For de rung nach An er ken nung der Pen -
sions an sprü che und eine Klä rung der Ver wen dung des
Welt bank-Kre dits in Höhe von 27 Mil lio nen Dol lar zur
Sa nie rung der Um welt las ten. 

Hilfs fonds  für Me di ka men te und
Fort bil dun gen
Die be glei ten den Me di ka men ten ga be durch das Cen tro de 
Sa lud in El Vie jo soll wei ter hin er mög licht wer den. Auch
die Fort bil dun gen sol len wei ter lau fen, bis alle Er krank ten 
und ihre Fa mi lien an ge hö ri gen da ran teil ge nom men haben. 
Dazu müs sen die not wen di gen Mit tel von  4000 Dollar
für 2012 aufgebracht werden. 

Pro jekt zur Hüh ner zucht 

Um eine Er näh rungs grund la ge für be dürf ti ge Fa mi lien
und mit tel lo se Mit glie der zu schaf fen, soll ein Hüh ner -
zucht pro jekt (Gran jas) auf ge baut wer den. Der Kos ten vor -
an schlag wird von ASOTAIRC derzeit erstellt.

Ansätze zur Weiterarbeit
• Ge sund heits ge fähr den de Pro duk ti on und den Import

von Agro treib stof fen stop pen

• Weitere Un ter stut zung der nie ren ge schädig ten
Zu cker rohr ar bei ter von ASOTRAIRC und ANAIRC in
Nicaragua 

• Sicherung der Lebensgrundlage für die Geschädigten
und ihre Angehörigen. 
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Kon takt / In for ma tio nen:

Ni ca ra gua-Fo rum Hei del berg
An gel weg 3
69121 Hei del berg
Tel.: 06221-472163
www.ni ca ra gua-fo rum.de

Spen den für Zu cker rohr ar bei ter:

Ni ca ra gua-Fo rum Hei del berg
Kon to Nr. 1517732
BLZ: 672 500 20

Spar kas se Hei del berg
Stich wort: „Zu cker rohr“

Dr. Cor ne jo bei der Informationsveranstaltung         Foto: H.R.


